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der Künſte und Wiſſenſchaften —das Verbot eines Stückes
—Armandens ewige Dankbarkeit , Liebe und Verehrung —!“
Iſt es möglich ! Eaut und mit Zorn. ) Lionne , ich begreife nicht ,
wie man ein Stück , das ſo vortreffliche Rollen enthält ,
verbieten kann ! Es iſt unerhört , welche Impopularität
man auf meinen Namen bürdet — Ich finde das Verbot
geradezu unpaſſend , abſcheulich und kann nicht begreifen ,
welche Rückſicht ich auf die Heuchler und Frömmler zu
nehmen habe und warum man überhaupt ſolche Dinge an
die große Glocke hängt und mich zwingt , über Dinge zu
entſcheiden , die man ſtillſchweigend ihren harmloſen , natür⸗
lichen Lauf gehen laſſen ſollte .

Lionne . Sire befehlen , ſo werd ' ich Anſtalten treffen ,
daß die Vorſtellungen des Tartüffe freigegeben werden ! (er
verbeugt ſich und will gehen. )

Lalai (erſcheinth.
Cudwig . Hab ' ich noch eine Audienz zu geben ?
Cakai . Präſident La Roquette .
Cudwig . La Roquette ? Was führt den frommen Mann

zu dem weltlichen Ludwig ?
Cionne (beiſeiteß. Nun werd ' ich warten können —
La Roquette (tritt ein).

Fünfter Auflrilt .
Die Vorigen . La Roquette .

Cudwig . Sie ſind nicht in der Kirche , Präſident ? Man
pflegt Sie um dieſe Zeit im Beichtſtuhl zu ſehen .

La Roquette . Der Drang , Ew. Majeſtät nach Allerhöchſt⸗
dero Rückkunft von Verſailles wohlbehalten und in jugend
licher Schöne zu begrüßen

Tudwig . Hat ſich während meiner Abweſenheit im Parla
mente Neues begeben ?

Ta Roquette . Die Tatſachen ſtehen in Frankreich auf ſo
feſtem Grunde , daß es der Veränderungen und Neuigkeiten
wenige gibt .

Eudwig . Und denken Sie ſich, La Roquette , dennoch ver —
bieten meine Räte und Miniſter eine harmloſe Komödie ,
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die zum Vergnügen der Einwohner von Paris auf meiner

Bühne dargeſtellt werden ſollte !
La Roquette . Ew. Majeſtät meinen —

Ludwig . Den Tartüffe von Molidre , einem Dichter , den

ich ſchätze , den ich auszeichne . Können fromme Gemüter

dadurch beleidigt werden , wenn man religiöſe Falſchmünzer
an den Pranger ſtellt ?

La Roguette . Ew. Majeſtät muß ich danken , daß ich bei

dieſer Veranlaſſung von dem Tartüffe etwas Näheres er

fahre . Die Bühne liegt ſo ganz außer dem Kreiſe der

Dinge , auf welche ich meine fündigen Augen richte —

Lionne eiſeite ) . Spitzbube !

Ludwig . Nicht wahr , Lionne ? Sie ſagten etwas ? Sie

ſehen ohne Zweifel , daß auch Präſident La Roquette es fühlt ,
wie treffend der Stoff iſt , wie belehrend und wie harmlos !

La Roquette . Unendlich harmlos ! Nur bedaur ' ich in

dieſem Falle jene armen Deputationen , die im Vorſaal
harren , um Ew. Majeſtät für die Unterdrückung des Tar⸗

tüffe den Dank aller Ihrer getreuen Untertanen auszu

ſprechen .
Eudwig (voll Erſtaunen ) . Delarive !
Delarive (geht an die Tür und öffneh).
Cudwig . Deputationen , die mir Glück wünſchen , daß ich

den Tartüffe verboten habe ! Ha , ha! Herein doch mit

dieſen komiſchen Leichengratulanten ! Wahrhaftig , wäre

Molidre da, daraus macht ' er eine Komödie !

Hechfler Ruftrilt .

Die Vorigen . Dubois . Lefévre. Chapelle.

Ludwig . Willkommen , meine Herren , in Paris . Guter

Dubois , was tun denn Sie unter dieſen Deputationen ?
Sie wollen mir doch nicht auch Dank ſagen , daß man den

Tartüffe verboten hat ?
Dubois . Sire , im Namen der Arzte von Par

Cudwig . Dubois ! Ich glaube gar , Sie haben ein Kom⸗

plott , nicht gegen Molidre , nein , mit ihm, um mir Spaß

zu machen .
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